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KonkursmasseunterdemHammer
DieHagmannAGBauunternehmung in Zuzwil ist in Konkurs: Heutewerden die letztenGerätschaften zugeschlagen.

AndreaHäusler

Grabenspiesse, Schalungsteile,
Mannschafts- undMaterialcon-
tainer, aber auch Lieferwagen,
Anhänger, Dumper und Kräne.
Letztlich sogar Arbeitshosen,
T-Shirts und orange Fleece-Ja-
cken. Alles, was für den Betrieb
eines Baugeschäfts nötig ist,
wird derzeit von Troostwijk
Auctions, einem europaweit tä-
tigen Business-to-Business-
Auktionshaus, onlineohneMin-
destpreis verhökert.

Standort der 188 Lose – das
Büromobiliar wurde bereits im
März versteigert – ist überwie-
gend Zuzwil, der Geschäftssitz
derHagmannAGBauunterneh-
mung, aus deren Besitz die Gü-
ter stammen.

DiverseBauten
inZuzwil realisiert
Grund der Verwertung der Ver-
mögensgegenstände ist der
KonkursdesUnternehmens,das
in den besten Jahren gegen 100
Mitarbeitendebeschäftigt hatte
und deren Handschrift eine
Vielzahl öffentlicher und priva-
ter Bauten in der Gemeinde
Zuzwil trägt. Zudiesengehören
ProjektewiedasCoop-Gebäude
an der Herbergstrasse, die
Wohnüberbauung«Lenter» so-
wie mehrere Bauten im Indust-
riegebiet. Präsenzmarkiertedie
Bauunternehmung überdies in
der Stadt St.Gallen, in Gossau
und Herisau, wo Zweignieder-
lassungen betriebenwurden.

FürdenArbeitsortZuzwil ist
das Aus des 68-jährigen Unter-
nehmens ein herber Verlust.
Gemeindepräsident Roland
Hardegger sagtdennauch:«Die
HagmannAGwareinbedeuten-
derArbeitgeber, derKonkurs ist
höchst bedauerlich.»Vielmehr
kann er dazu nicht sagen: «Mit
der Gemeinde hat es in diesem
Zusammenhang keinerlei Kon-
takte gegeben.» Dabei war das
Konkursverfahren bereits im
September vergangenen Jahres
eingeleitet worden.

InhaberderHagmannAGist Ivo
Bertsch. Der Vorarlberger, be-
ziehungsweise seine Bertsch
Management- undBeteiligungs
GmbH, hatte die 1956 vom
Bichwiler Hans Hagmann ge-
gründeteBauunternehmung im
Frühjahr 2011 erworben: von
dessen Nachfolger Walter Wä-
ckerlin. Der Firmenhauptsitz
befindet sich seit 30 Jahren an
derHerbergstrasse in Zuzwil.

Was hat dazu geführt, dass
ein Unternehmen nach 68 Jah-
ren offenbar nicht mehr zu ret-
ten war? Und welche Folgen
hatte die Firmenpleite für die
Mitarbeitenden? Ivo Bertsch

war weder telefonisch für eine
Stellungnahmeerreichbar, noch
reagierte er auf E-Mail-Anfra-
gen. DemVernehmen nach soll
das Unternehmen zuletzt noch
um die 40 Mitarbeitende be-
schäftigt haben.

Lange
Verfahrensdauer
In den nächsten Tagen dürfte
sichdasAussenareal hinterdem
Denner-Discount sukzessive
leeren.Dann,wenndieMaschi-
nen und Geräte von den Erstei-
gerern abgeholt werden. Das
Konkursverfahren hingegen
wird sichnoch längerhinziehen.

Patrick Müggler, stellvertreten-
der Amtsleiter des kantonalen
Konkursamts in St.Gallen sagt:
«Die Konkursverwaltung über-
prüft zurzeit die eingegangenen
Forderungen und wird sich im
RahmenderAuflegungdesKol-
lokationsplanes (Feststellung
der berechtigten Forderungen)
über deren Zulassung im Kon-
kursverfahren aussprechen.»

Auf einenZeitpunktdesAb-
schlusses des Verfahrenswill er
sich nicht festlegen: «In derRe-
gel dauernKonkursverfahren in
dieser Grösse und Komplexität
über ein Jahr.» Voraussetzung
dazu seien ein rechtskräftiger

Kollokationsplan, ein Vertei-
lungsplan sowiedieVerwertung
des Konkursinventars.

NeueFirma
amgleichenOrt
Bertsch selber hat sich derweil
gleichenorts neuorientiert. Seit
Mai vergangenen Jahresbetreibt
der 55-Jährige, ebenfalls an der
Herbergstrasse 11, die Fix PV
Swiss GmbH. Ein Unterneh-
men, das als Anbieter von
Photovoltaik-Komplettlösungen
auftritt.Daneben ist er inÖster-
reich an verschiedenen Firmen
imUmfeldderBau-undTouris-
musbranche beteiligt.

Sie werden demnächst von erfolgreichen Bietern abgeholt: Die Fahrzeuge der Hagmann AG Bauunternehmung an der Zuzwiler Herberg-
strasse. Bild: Andrea Häusler

Gemeindenamen-Wirrwarr:
WPOstartetPlakatkampagne
Zusammenarbeit Dieser Tage
werden in der ganzen Region
Wil Plakate aufgestellt, die auf
den ersten Blick für Verwirrung
sorgen. Haben Fischingen und
Kirchberg zu Kirchingen fusio-
niert?OderhatBichelsee seinen
Seeverlorenundnennt sich jetzt
Bichelsbüren? Oder hat derWi-
lerStadtpräsidentdieGemeinde
Eschlikonwiederübernommen,
wo er schon früher als
Gemeindepräsident amtete,
und sie zuWilikon umgetauft?

Natürlich nicht. Die Kombi-
nation von jeweils zwei Ortsna-
men aus der RegionWil ist Teil
einer neuen Plakatkampagne
des Wirtschaftsportals Ost
(WPO). Unter dem Motto
«Unsere Region. Unser Poten-
zial.» zeigt die Standortorgani-
sation, welche Gemeinden aus

St.GallenunddemThurgaumit-
einander vernetzt sind. Die
22 Gemeinden, welche das
Wirtschaftsportal Ost bilden,
dazu 8000 Unternehmen,
50000 Arbeitnehmende und

120000 Bewohnerinnen und
Bewohner der Region könnten
Synergien besser nutzen und
einen modernen Wirtschafts-
undLebensraumnutzen, heisst
es in einerMitteilung. (pd/mn)

Bald stehen diese Plakate in der ganzen Region: Sie sollen zeigen,
wie vernetzt die 22WPO-Gemeinden sind. Fotomontage: zvg

InWilwirddemOrganisten
genauaufdieFingergeschaut
AmSonntag lädt der neueOrganist der Kirche St.Peter,
MartinWelzel, zu sich auf die Empore ein.

Der Konzertzyklus Toccata Wil
der evangelischen und katholi-
schen Kirchgemeinden feiert
diesen Sonntag, den 28. April,
seinen Saisonabschluss. Der
neue Organist Martin Welzel
lädt das Publikum dazu auf die
EmporederKircheSt.Peter ein.

Das Orgelspiel besteht aus
weitausmehralsdasSpielenauf
der Tastatur. Mit den Füssen
werdenPedalebespielt, die eine
völlig andere Funktion als beim
Klavierhaben: Sie sindangeord-
netwie eineKlaviaturüber rund
zwei Oktaven und müssen ge-
nauso geübt werden wie das
Spielenmit denFingern.Klang-
lich decken diese Pedale den
Bassbereich ab. Nebst diesen
Pedalengilt es aber auchdieRe-
gister zu bedienen: Mit diesen

Schaltern und Registerzügen
wirdderKlangderOrgelpfeifen
verändert. Das Wechseln der
Register wird oft während dem
Spielen vorgenommen.

Alles zusammen erfordert
das Orgelspiel ein hohes Mass
an Präsenz und Körperarbeit.
DieseArt desMusizierens kann
am Toccata-Wil-Konzert haut-
nah miterlebt werden: Martin
Welzel wird am Sonntagnach-
mittag sowohldasOrgelspiel als
auchdie einzelnenWerkeerklä-
ren.BeidieserGelegenheit stellt
sichauchderneuzusammenge-
setzteVorstandvonToccataWil
vor.

DasKonzertfindet amSonn-
tag, 28. April, um 15.30 Uhr,
statt, der Eintritt ist frei, heisst
es in einerMitteilung. (pd)

Mit 1,2Millionen
Frankengefördert
Energiefonds DerEnergiefonds
der Stadt Wil unterstützt Wile-
rinnenundWiler beimUmstieg
auf erneuerbareEnergien sowie
beiMassnahmen zur effiziente-
ren Nutzung von Energie. Im
Jahr 2023wurden 248Gesuche
mit einer Fördersumme von to-
tal 1,2MillionenFrankengutge-
heissen.Dies teilte die Stadt am
Dienstagmit. Mit diesenMass-
nahmenkönnten jährlich3,8Gi-
gawattstunden elektrischer
Strom erzeugt und 380 Tonnen
Kohlendioxid reduziertwerden.

Von den 248 Gesuchen be-
trafen deren 125 Photovoltaik-
Anlagen. Die 3,8 Gigawattstun-
den Solarstrom entsprechen
einem durchschnittlichen jähr-
lichen Verbrauch von 770
SchweizerEinfamilienhäusern.
DankderFörderungvonMiner-
gie-P-Bauten sowie der Förde-
rung von Gebäudehüllensanie-
rungen und Wärmepumpen
können zusätzlich etwa 390
Tonnen Kohlendioxidemissio-
nen jährlich verhindertwerden.
DasentsprechedenEmissionen
von47Personen,die vonZürich
nachSydneyundzurückfliegen.

Um dieses Ziel zu errei-
chen, würden mit dem städti-
schen Fonds weiterhin Miner-
gie-P-Bauten, Gebäudehüllen-
sanierungen, Wärmepumpen
und Photovoltaik-Anlagen von
UnternehmenundPrivatperso-
nen inWil gefördert. ImBereich
Mobilität werde der Kauf von
E-Cargobikes und E-Velo-
Grossanhängern unterstützt.
DieStadtWil zähledabei aufdie
Mitwirkung der Bevölkerung,
welche einen wichtigen Beitrag
zurErreichungderKlimaschutz-
ziele leisten könne. (pd)

Mittediskutiert
überMehrkosten
Flawil DieMitte lädt zur nächs-
ten Ausgabe ihrer Diskussions-
reihe «Blickpunkt» ein. Sie fin-
det heute Mittwoch, 24. April,
um 19.30 Uhr im Restaurant
Steinbock statt. Ein zentrales
ThemadesAbendswirddieDis-
kussion über die Mehrkosten
derMusikschule undTurnhalle
Feld sein. Hierzu gibt es ak-
tuelle Informationen aus dem
Gemeinderat, schreibt die Par-
tei in einer Mitteilung. Zudem
wirdderGeschäftsbericht 2023
thematisiert. Die Mitte Flawil
freut sich, gemeinsam über
wichtige lokale politische The-
men zu debattieren. (pd)

Theateraufführung
extra fürSenioren
Niederuzwil Die Katholische
Kirche Uzwil und Umgebung
lädt zu ihrem nächsten Senio-
rennachmittag ein. Im katholi-
schen Pfarreizentrum Nieder-
uzwil spielt die Theatergruppe
SilberfüchseToggenburg ihr ak-
tuelles Stück «S’Geburtstags-
gschenk».Dies amkommenden
Freitag, 26. April, um 14Uhr.

ImAnschluss andieAuffüh-
rung wird Kaffee und ein Zvieri
serviert, schreibt die Kirchge-
meindeUzwil undUmgebung in
einerMitteilung. (pd)


